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weit hinauf ins Oberwallis, ist Aurita einer der gemeinsten
Schmetterlinge. Steigt man in den Walliser-Alpen höher hinauf, so bleibt

Aurita zurück, und Ramosa tritt, jedoch viel seltener als Aurita im
Thale auf. Dies scheint nun in der That die Annahme, dass beide

Spinner identisch seien, zu rechtfertigen ; allein wie kömmt es, dass

diesseits der erwähnten Alpenketle Aurita nirgends gefunden, während

Ramosa auf allen höhern Berner-Alpen mehr oder weniger häufig

angetroffen wird? Wenn beide Schmetterlinge ein und dieselbe

Art waren, so wusste ich keinen Grund, warum jenseits der

Berner-Alpen beide Formen, diesseits derselben aber nur Ramosa

vorkommen sollten. Will man Ramosa als eigene Art einziehen, so

schiene es mir natürlicher, sie als alpine Varietät von Selina Irrorella
zu halten, welche sowohl in den Thälern des Berner-Oberlandes, wie
auch des Kantons Wallis gefunden wird.

Saminelnerichtc ans der Umgegend von Bern.

Plusia Orichalcea, Heliothis Peltigera, Xylomiges Conspicillaris, Lygris Reti¬
culata, Ammoconia cœcimacula S. Y. Leucania Vitellina H. von
Fr. Benteli, Notar, gefunden.

Xantica ab.; Palleago, Anaites Prœformata, von Hrn. Notar Jäggi gefunden.
Calamia Lutosa (Hub.) Bathycrga (Fr.) von Hrn. Hauptm. Benteli gefunden.

Sammelbericlite über entomologische Vorkommnisse nm

Biirgdorf, vom Sommer 1862.

Von Meyer-Dür.

Coleoptera.

1) Leistus spinilabris F. wurde hier zuerst durch Hrn. Frey-Gessner, nachher
auch von mir am 11—15. Juni in mehrern Stücken unter der Rinde

einer gefällten Pappel gefunden.
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